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Schongauer Vorderladerschützen feiern
Rekorde und Medaillen bei DM

Die FSG Schongau glänzte bei der Deutschen Meisterschaft
in Hannover und sicherte sich zahlreiche Medaillen im

Vorderlader-Sport.

Die Königlich-privilegierte Feuerschützengesellschaft Schongau
hat sich bei der diesjährigen deutschen Meisterschaft der
Vorderladerschützen eindrucksvoll präsentiert und zahlreiche
Medaillen errungen. Das Event fand in Hannover statt und bot
den Teilnehmern eine hervorragende Kulisse, trotz drückender
Temperaturen über 30 Grad. Diese Meisterschaft hat nicht nur
den Schützen von Schongau eine Plattform geboten, sondern
war auch ein wichtiger Moment in einem Jubiläumsjahr für den
Verein, der auf eine beeindruckende Tradition seit seiner
Gründung im Jahr 1524 zurückblickt.

Mit einer Vielzahl von Medaillen konnte die FSG Schongau ihren
Status als Spitzenverein im Vorderlader-Schießsport bekräftigen.
Insgesamt sieben Meistertitel gingen an die Schützen des
Vereins, was nicht nur eine persönliche Bestleistung darstellt,
sondern auch die Dominanz der Schongauer in dieser Sportart
demonstriert. Zehn Schützen aus Schongau hatten sich für die
Titelkämpfe qualifiziert, und ihre Leistungen waren
außergewöhnlich.

Besondere Leistungen und Teamarbeit

Besonders beeindruckend war die Teamleistung in der Disziplin
„Perkussions-Dienstgewehr 100 Meter“. Georg Suiter, Raimund
Zellner und Peter Käpernick erzielten gemeinsam 410 Ringe –



genug, um den deutschen Rekord von 2008 zu egalisieren. Mit
nur 17 Ringen Vorsprung auf die Zweitplatzierten von
Schwäbisch Hall unterstrichen sie ihre Überlegenheit. Die
Bedingungen waren zwar herausfordernd, aber die Schützen
blieben mental stark. Suiter kommentierte die Situation und
betonte, dass die Hitze und hohe Luftfeuchtigkeit eine extra
Herausforderung darstellten.

Ein weiterer herausragender Athlet war Peter Käpernick, der
nicht nur Teil des erfolgreichen Teams war, sondern auch in
Einzelwettbewerben glänzte. Er gewann in sieben verschiedenen
Disziplinen, unter anderem mit dem Dienstgewehr und der
Muskete, und sicherte sich dreimal Gold. In einem spannenden
Wettkampf im Freigewehr setzte sich Käpernick nur knapp
gegen seinen Vereinskollegen Leonhard Brader durch. Beide
erzielten 146 Ringe, doch Käpernick hatte die Nase vorn, was
ihm den Titel sicherte.

Nicht nur Gold: Brader und Fichtl glänzen
ebenfalls

Leonhard Brader zeigte sich ebenfalls als erfolgreicher
Medaillensammler und gewann insgesamt sechs Medaillen,
darunter Team-Gold im Freigewehr an der Seite von Fichtl und
Laumer. Bei der Teamwertung legten sie mit 430 Ringen eine
bemerkenswerte Leistung hin. Auch wenn es für Andreas
Wimmer nicht zu einer Medaille reichte, so war er dennoch mit
seinen 142 Ringen ein starker Mitbewerber.

Die Schongauer Schützen haben damit erneut unter Beweis
gestellt, dass sie zur Elite im Vorderlader-Schießsport gehören.
Das Vertrauen und die Teamarbeit waren offensichtlich, und
man blickt bereits auf die bevorstehende Weltmeisterschaft, die
Ende August im italienischen Valeggio stattfindet. Hier wird die
FSG Schongau wieder versuchen, ihre hervorragende Form unter
Beweis zu stellen und sich mit der internationalen Konkurrenz zu
messen.



Die Erfolge dieser Meisterschaft sind nicht nur eine Bestätigung
für die Schützen selbst, sondern auch für das Trainerteam und
die Unterstützung des Vereins. Es zeigt sich, dass harte Arbeit
und Teamgeist in diesem Sport der Schlüssel zum Erfolg sind.
Der Schongauer Verein steht nicht nur für sportliche Leistungen,
sondern auch für eine lebendige Gemeinschaft, die neuen
Mitgliedern und Interessierten offen steht, um die Leidenschaft
für das Schießen weiterzugeben.

Ein Blick in die Zukunft der
Vorderladerschützen

Für die FSG Schongau und ihre Mitglieder stehen spannende
Monate an. Mit dem bevorstehenden internationalen Wettkampf
in Italien haben die Schützen die Möglichkeit, ihre Erfolge auf ein
globales Publikum auszuweiten. Die Qualifikation für jede
Disziplin ist hart umkämpft, und die Schongauer haben durch
ihre bisherigen Leistungen eindrucksvoll bewiesen, dass sie im
internationalen Wettbewerb bestehen können. Man kann
gespannt sein, welche Rekorde und Errungenschaften die
nächsten Wettkämpfe bringen werden, und wie sie die Tradition
der FSG Schongau fortsetzen werden.

Die Bedeutung der Schießsport-Community
in Deutschland

Der Schießsport hat in Deutschland eine lange Tradition, die bis
ins 15. Jahrhundert zurückreicht. Die Schützengilde und
Schützenvereine fördern nicht nur den sportlichen Wettbewerb,
sondern auch die Gemeinschaft und den Brauchtum. In vielen
Regionen sind die Schützenfeste ein fester Bestandteil des
kulturellen Lebens und tragen zur lokalen Identität bei. Die
Schongauer FSG, gegründet 1524, ist ein Beispiel für eine solche
Einrichtung, die über die Jahre nicht nur sportliche Erfolge
gefeiert, sondern auch zur Förderung des Schießsports im
ganzen Land beigetragen hat.



In Zeiten, in denen viele Jugendliche nach neuen Hobbys
suchen, bietet der Schießsport eine Kombination aus
Konzentration, Präzision und Gemeinschaftsgefühl. Jugendliche
fördern Wissensdurst und Teamgeist, während sie gleichzeitig
die kulturellen Traditionen des Schützenwesens kennenlernen.
Die Schongauer vor allem, möchten durch Initiativen und
Lehreinrichtungen auch die neue Generation ansprechen und
den Schießsport zukunftssicher machen.

Ein Blick auf Statistiken im Schießsport

Laut dem Deutschen Schützenbund (DSB) nimmt die Zahl der
aktiven Schützen in Deutschland jährlich zu. Im Jahr 2023 waren
über 1.400 individuelle Schützen in verschiedenen Disziplinen
aktiv, einschließlich der Vorderladerschützen, was einen Anstieg
von 5 % im Vergleich zum Vorjahr darstellt. Diese Statistiken
zeigen nicht nur die Beliebtheit des Sports, sondern auch die
kontinuierliche Entwicklung und Professionalisierung. 

Bei Wettkämpfen, wie den deutschen Meisterschaften,
demonstrieren die Teilnehmer nicht nur ihre Fähigkeiten,
sondern auch die positive Entwicklung des Schießsports in
Deutschland. Die Erfolge der Schongauer FSG und anderer
Vereine verdeutlichen diese Trends und unterstreichen die
Bedeutung von regionalen und nationalen Wettbewerben für die
Förderung des Sports.

Internationaler Schießsport und WM-
Teilnahmen

Die Schongauer Schützen haben sich durch ihre Erfolge auch
international einen Namen gemacht. Bei der bevorstehenden
Weltmeisterschaft in Valeggio, die zwischen dem 25. und 31.
August 2024 stattfinden wird, wird die Mannschaft sicherlich als
einer der Favoriten antreten. Bereits in der Vergangenheit
hatten sie bei internationalen Wettbewerben immer wieder
Erfolge erzielt, was ihre Stärke und Technik unter Beweis stellt.



Einige der Schützen haben nationale Rekorde gebrochen, wie
etwa der Rekord im „Perkussions-Dienstgewehr 100 Meter“, der
kürzlich erneut eingestellt wurde.

Die internationale Wettbewerbsfähigkeit des deutschen
Schießsports zeigt sich in den Teilnahmezahlen und
Medaillengewinnen auf Weltmeisterschaften. Der DSB hat in den
letzten Jahren Initiativen gestartet, um talentierte Schützen auf
internationalem Niveau zu fördern. Solche Veranstaltungen sind
entscheidend für den Wissensaustausch und die Verbesserung
der Schießtechniken.
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